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Über 80.000 Besucher kamen 
vom 9. bis zum 13. September 
zur AMB, der internationalen 
Ausstellung für Metallbearbei-
tung, nach Stuttgart. Auch für 
BRANKAMP war die Messe ein  
voller Erfolg. „Wir konnten un- 
sere innovativen Systeme einem  
großen und vor allem qualifizier
ten Publikum präsentieren“, 
zieht Hans-Peter Schneider, Ge- 
schäftsführer bei BRANKAMP, 
eine positive Bilanz. Direkt ne- 
ben dem BRANKAMP-Stand 
stellte die EiMa Werkzeugma-
schinen GmbH ihre Produkte  
aus. Das Ausstellungsstück EiMa  
Gamma T Linear, eine 5-Achs-
CNC-Maschine mit Lineartech
nik, war mit einem BRANKAMP  
CMS-System ausgestattet. So 
konnten die Besucher die Vor-
teile von ProcessMonitoring di- 
rekt in der Anwendung erleben.

Metall-Mekka AMB

BRANKAMP-Systeme im Einsatz bei der Schroeder + Bauer GmbH & Co. KG
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Nachrichten
BRANKAMP: ERSTE KLASSE
Das Werkzeug- und Maschinen-
bauunternehmen Schroeder + 
Bauer GmbH hat BRANKAMP als 
1.-Klasse-Lieferanten ausgezeich-
net. Schroeder + Bauer bewertet 
seine Lieferanten jährlich in ver-
schiedenen Kategorien. In den 
Kriterien Qualität und Mengen-
treue bekam BRANKAMP die 
volle Punktzahl und erhielt ins-
gesamt 91 von 100 Punkten.

STUDIE: WENIGER  
PRODUKTIONSVERLAGERUNG
Zukünftig werden deutlich weni-
ger Zulieferunternehmen kosten-
bedingt Produktionskapazitäten 
ins Ausland verlagern, so eine 
Studie von Ernst & Young.  Grund 
dafür sind die steigenden Energie- 
und Arbeitskosten.  

Zitat des Monats:
»Visionen zu haben, bedeutet, 
die Anstrengungen der Men-
schen zu bündeln und ihre 
Tatkraft langfristig auf  ein 
gemeinsames Ziel zu verpflich-
ten. Dadurch gewinnen Visio-
nen ihre besondere Bedeutung 
als vielleicht wichtigster Motor 
des Fortschritts.«

Hans-Olaf  Henkel (*1940),  
dt. Topmanager

Sichere Fertigung.  
Bessere Produkte.

Oktober 2008 · Edition 10 · Jahrgang 25 News & Trends in  

Industrial Production

Am Firmensitz in Neulingen-Bau-
schlott bei Pforzheim arbeiten 
rund 120 qualifizierte Mitarbei-
ter in den Bereichen Stanztechnik 
und Werkzeugbau. „Für unsere 
Kunden aus der Automobil-, 
Industrieelektronik- und Tele- 
kommunikationsbranche stel-
len wir hochwertige Stanzteile 
her“, so Alexander Frank, Lei-
ter der Stanztechnik bei Schro-
eder + Bauer. „Dazu gehören 
zum Beispiel Mikro-Stanzteile, 

Höchste Qualität spielt in der Automobil- und Elektroindustrie eine immer wichtigere Rolle. Dieser 
Anspruch wird natürlich auch an die Zulieferer weitergeben. Die Firma Schroeder + Bauer GmbH 
& Co. KG stellt sich den Herausforderungen erfolgreich und fertigt in Baden-Württemberg etwa 80 
Millionen Stanzteile pro Monat. Bei der Produktion der Präzisionskomponenten setzt das mittelstän-
dische Unternehmen auf  Qualitätssicherung durch ProcessMonitoring-Systeme von BRANKAMP.

Qualität ist Trumpf   
bei Schroeder + BauerFortsetzung auf  Seite 2

auf der 

Stand G53 in Halle 27

IN DIESEM Journal: 

Gutschein für eine individuelle  

Wirtschaftlichkeitsberechnung  

auf  der EuroBLECH
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Im zweiten Quartal 2008 sind die 
Arbeitskosten in Deutschland 
nur leicht gestiegen. Im europa-
weiten Vergleich steht Deutsch-
land damit auf  Platz zwei und 
muss sich nur Malta (2,0 Pro-
zent) knapp geschlagen geben. 
In Spanien und Großbritannien 
fiel der Kostenanstieg mehr als 
doppelt so hoch aus.

ZAHL DES MONATS: 
Anstieg der Arbeitskosten in 
der Privatwirtschaft im ersten 
Quartal 2008 in Prozent. 
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Die Profis für den Umformbereich
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Wenn es um Forschungs- und Entwicklungsfragen im Umformbereich geht, gibt es bei BRAN-
KAMP keine Frage, wie die Lösung heißt: Oppel und Terzyk. Die Entwicklung von High-End-
Geräten für den Umformbereich schultern die Hannoveraner innerhalb der BRANKAMP-Gruppe 
bereits seit vielen Jahren. Auch auf  der EuroBLECH werden die beiden Spezialisten am BRAN-
KAMP-Stand rund ums Thema Stanzen wieder gefragte Gesprächspartner sein.

„Man kann schon sagen, dass wir bei BRANKAMP 
die Entwicklungsschmiede für Umformtechnik 
sind“, sagt Dr. Thomas Terzyk stolz. Der 51-Jährige 
ist neben Ferdinand Oppel, 56, Geschäftsführer der 
Prokos GmbH. Das Unternehmen mit Sitz in Hanno-
ver gehört seit 1992 zur BRANKAMP-Gruppe. „Wir 
hatten zehn Jahre lang gemeinsam als Assistenten 
am Institut für Messtechnik im Maschinenbau an 
der Uni Hannover gearbeitet, bevor wir 1989 Prokos 
gründeten“, erinnert sich Oppel. „Das Problem war 
nur: Wir hatten keinen Vertrieb und konnten kei-
nen flächendeckenden Service anbieten.“ Durch den 
Einstieg von BRANKAMP nahm die junge Unter-
nehmung der beiden E-Technik-Ingenieure rasch 

Fahrt auf. Heute hat Prokos zehn Mitarbeiter. Was 
reizt am Job? „Die Tatsache, dass wir immer wieder 
neu denken müssen. Wir müssen Kenntnisse aus 
vielen verschiedenen Bereichen zusammenbrin-
gen, die sonst selten zusammenkommen. Das bringt 
immer neue Herausforderungen.“ Ein Ereignis, an 
das die beiden Umform-Spezialisten gern zurück-
denken, ist die Zertifizierung durch Bruderer: „Als 
die uns für ihre Maschinen zertifizierten, war das 
schon wie die Aufnahme in einen exklusiven Club“, 
schwärmt Oppel. In ihrer Freizeit gehen die beiden 
Ingenieure allerdings getrennte Wege – während 
Oppel zum Fußball geht, zieht es Terzyk auf  den 
Tenniscourt.

Fortsetzung von Seite 1

Sichere Fertigung. Bessere Produkte.
Crimp- und Flachkontakte, laser-
geschweißte Kontakte, Monta-
geteile und komplette Baugrup-
pen.“ Gerade in diesen sensiblen 
Bereichen ist höchste Qualität ein 
Muss. Produktionsstörungen, die 
durch Stanzbutzen, Werkzeugver-
schleiß oder ähnliche Faktoren 
verursacht werden, können mit 
modernen ProcessMonitoring-
Systemen deutlich minimiert 
werden. „Solche Fertigungsstopps 
sind zeit- und kostenintensiv 
und führen zu minderer Pro-
duktqualität. Das kann und will 
sich Schroeder + Bauer nicht lei-
sten“, sagt Frank. Deswegen setzt 
das Unternehmen seit anderthalb 
Jahren BRANKAMP-Systeme in 

der Fertigung ein. „Eingeführt 
haben wir die BRANKAMP-
Systeme wegen der exzellenten 
Butzenerkennung. Dass wir 
damit zusätzlich wichtige Fak-
toren wie Werkzeugverschleiß, 
Werkzeugbruch, Materialdopp-
lung und Schmierausfall recht-
zeitig erkennen, ist erst recht ein 
Argument für die Anschaffung.“  
Bisher sind vier PK 4U-Systeme 
in Neulingen-Bauschlott im Ein-
satz. Mit Erfolg: „Unsere Erfah-
rungen mit ProcessMonitoring 
von BRANKAMP sind positiv. 
Produktionsveränderungen wer-
den sehr schnell erkannt, so dass 
Maschinencrashs vermieden wer- 
den können“, bringt Stanzexper-

te Frank die Vorteile auf  den 
Punkt. „Ein weiterer großer Plus-
punkt ist, dass das BRANKAMP-
System auch für ältere Werkzeu-
ge genutzt werden kann. Eine 
Aufrüstung ist leicht machbar, 
sodass sichere Fertigung auch 
da möglich ist.“ Mit ProcessMo-
nitoring setzt Schroeder + Bauer 
auf  eine systematische Fehlerver-
meidung bereits im Vorfeld. Um 
das so umfassend wie möglich zu 
gestalten, sollen in Zukunft alle 15 
Stanzautomaten mit ProcessMo-
nitoring-Systemen von BRAN-
KAMP ausgerüstet werden. 

Mehr Informationen finden Sie 
unter www.schroeder-bauer.de. 

Malta	 2,0

Deutschland	 2,1

Schweden	 2,2

Frankreich	 2,5

Luxemburg	 2,7

Portugal	 3,4

Österreich	 3,8

Großbritannien	 5,5

Spanien	 5,7

Nachrichten
BOSCH SETZT AUF BRANKAMP
50 Millionen hochwertige Common 
Rail-Injektoren für Dieseleinsprit-
zungen haben die Mitarbeiter des  
Bosch-Werks im türkischen Bursa 
bisher gefertigt. Um die Qualität 
zu gewährleisten, setzt Bosch 
auch in der Türkei auf  Process-
Monitoring-Systeme von BRAN-
KAMP. In Bursa sind alle Mehr- 
spindel-Automaten von Schütte 
mit Prozessüberwachung aus 
Erkrath ausgestattet.    

UNTERNEHMENSFUSIONEN 
NEHMEN ZU
Die Konsolidierungswelle unter 
den Zulieferern geht weiter. Nach 
einer Ernst + Young-Studie sind 
die Gründe vor allem neue techno-
logische Anforderungen und der 
hohe Innovationsdruck. Dem sind 
nicht alle Zulieferer gewachsen.

Ferdinand Oppel				                   Dr. Thomas Terzyk
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BRANKAMP-Systeme machen sich schnell bezahlt

Kommt es in der Fertigung zu Maschinencrashs, sind oft langwie-
rige und kostenintensive Stillstände die Folge. Gerade im Bereich 
Stanzen gibt es sehr viele Faktoren, die eine Produktionsstörung 
auslösen können. Dazu gehören zum Beispiel Stanzbutzen, Stempel-
bruch oder Matrizenrisse. Mit dem Einsatz von ProcessMonitoring-
Systemen kann das vermieden werden.

Kosten senken,  
Produktion steigern

Und innovative Prozessüberwa-
chung rechnet sich schnell – je 
nach Maschine schon beim ersten 
Crash. Mit der BRANKAMP-
Wirtschaftlichkeitsberechnung 
lässt sich die Amortisationszeit 
von ProcessMonitoring-Syste-
men für zahlreiche Konstellatio-
nen berechnen. In einer Einga-
bemaske werden dabei relevante 
Daten wie zum Beispiel das Alter 
der Maschine, die Hubkraft oder 
auch die Anzahl der Schichten 
erfasst. Das Programm errech-
net nun die Wahrscheinlichkeit 
eines Crashs. Aus der Höhe des 

dadurch entstehenden Schadens 
kann man die Amortisationszeit 
des Prozessüberwachungssy-
stems ableiten. Da  im Stanz-
bereich viele unterschiedliche 
Parameter bei der Berechnung 
der Wirtschaftlichkeit eine Rolle 
spielen, lohnt sich in jedem Fall 
eine individuelle Rechnung. 
BRANKAMP bietet auf  der 
EuroBlech die Möglichkeit, sich 
die Amortisationszeit für den 
eigenen Betrieb direkt am Messe-
stand ausrechnen zu lassen. Nut-
zen Sie einfach den Gutschein 
auf  dieser Seite. 
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„Wir haben BRANKAMP-Körperschallüber-
wachung für die Butzenerkennung ange-
schafft, wobei sich aber auch die folgenden 
anderen Vorteile herausstellten: einfacher 
Einbau der Sensoren auch in älteren Werk-

zeugen, Erkennung von losen Stanzwerkzeu-
gelementen, Brüchen von Aktivteilen, Stanzmaterialdopplung, 
sowie Folgefehlern bei Stanzbandschmierungsausfall.“
� Alexander Frank,  
Ltg. Stanztechnik/Instandhaltung Schroeder + Bauer GmbH

„Durch unsere überwachte, prozessoptimierte 
und hocheffiziente Produktion garantieren 
wir unseren Kunden mit unseren Produkten 
höchste Qualität. Nach jahrelanger klassi-
scher Anwendung von Lichtschranken im 
Werkzeugschutz, speziell bei Materialstärken 
von 0,100 mm und Hubfrequenzen von 1.000 Hüben/min, wollten 
wir als zertifiziertes Unternehmen (nach DIN ISO TS 16949) und 
Zulieferer der Glas- und Automobilbranche neue Wege gehen. 
Da unserer Meinung nach die Körperschallsensoren von BRAN-
KAMP  für unseren Stanzprozess die geeigneten waren, wurde 
innerhalb kürzester Zeit bei uns  das PK  4U-System erfolgreich 
eingeführt. Hier zeigt sich bis heute  im täglichen Betrieb, dass 
kleinste Veränderungen, wie z.B. minimale Abdrücke, von den 
Körperschallsensoren erkannt werden. Hervorzuheben ist die  
Bedienerfreundlichkeit.“
					�      Matthias Elsner,   
	�  Produktionsleiter Eduard Kronenberg GmbH

„Wir setzen BRANKAMP-Systeme erfolgreich 
in unserer Fertigung ein. Sie erkennen zum 
Beispiel Stanzbutzen nicht nur auf  kleinstem 
Niveau, sondern auch deutlich zuverlässi-
ger als unsere alten Kontrollsysteme. Dazu 
kommt, dass über die angezeigten Kurven das 
Verhalten der Niederhalteplatte visualisiert wird – das war bis-
her nicht möglich. So können konstruktive Maßnahmen an den 
Werkzeugen durchgeführt werden.“
� Matthias Schempf,  
� Meister Stanzerei Kramski GmbH

Fallbeispiel
Prozessstörung bei der Fertigung  
von Zylinderkopfdichtungen

Situation

Ein hochgewanderter Stanzbutzen  
zerstört die Sickenstation       

    
Folge

50.000 Euro Schaden am Werkzeugmodul

Vorteil BRANKAMP-System

Mit BRANKAMP ProcessMonitoring-Systemen wird der 
Stanzbutzen erkannt – der kostenintensive Schaden bleibt 
aus. Die eingesparten Kosten können in weitere Werk-
zeugmaschinen investiert werden. 

Einsparung

Durch ProcessMonitoring sind Einsparungen bei den 
Werkzeugkosten in Höhe von rund 85 Prozent möglich.

Weitere Effekte

Durch die höhere Prozesssicherheit kann die Hubzahl um 
30 Prozent erhöht werden. 

GUTSCHEIN
für eine kostenlose  
Wirtschaftlichkeitsberechnung 

ProcessMonitoring von BRANKAMP lohnt sich auch für  
Ihr Unter nehmen – überzeugen Sie sich selbst. Auf  der  
EuroBLECH führt BRANKAMP 

(Halle 27, Stand G53) vom 21. bis zum 25. Oktober 

kostenlos  eine g anz individuelle  Wir tschaft l ichkeits - 
berechnung für Sie durch.



Messe-Highlight auf  der EuroBLECH

I nnovation       is   the    F uture   

FactoryNet: Kaum Stillstand 
dank perfekter Prozesskontrolle

Es grenzt an ein Wunder, dass sich 
deutsche Hersteller von Kaltum-
formteilen noch immer am Markt 
behaupten. „Das spricht für Qua-
lität made in Germany“, betont 
BRANKAMP-Geschäftsführer 
Hans-Peter Schneider. Prozessver-
schlankung und bessere Steue-
rung ist der Schlüssel: Wer wettbe-
werbsfähig produzieren will, muss 
Prozesse perfekt beherrschen. Die 
Lösung: BRANKAMP FactoryNet. 
„Es ermöglicht auf  Basis der ein-
zelnen BRANKAMP Monitoring-
Komponenten die Speicherung 
von Werkzeugdaten in einer zen- 
tralen Datenbank und damit 
einen unkomplizierten Geräte-
Austausch“, erläutert Schneider. 
Herzstück des Systems, das alle 
Produktionsdaten zusammen-

führt, ist die FactoryNet-Box. Sie 
ist als Rechner ins Firmennetz-
werk integriert und hält Verbin-
dung mit den BRANKAMP-Ser-
vern in Erkrath. Für Sicherheit 
sorgt die BISS-Box (BRANKAMP 
Intranet Security System), ein 
Standard, mit dem auch das Bun-
desfinanzministerium arbeitet. So 
ist Fernwartung von Erkrath aus 
für die BRANKAMP-Spezialisten 
kein Problem. Zudem sind beim 
Austausch eines BRANKAMP-
ProcessMonitoring-Systems alle 
Daten auf  der FactoryNet-Box 
gesichert – und werden automa-
tisch wieder ins System einge-
speist. Und Maschinenstillstände 
werden durch die genaue Über-
wachung minimiert. RFID-Chip-
basierte Werkzeugbegleitkarten, 

die mit den BRANKAMP-Geräten 
in der Produktion kommunizie-
ren, machen den Status von Pro-
duktionskomponenten transpa-
rent. Die Vorteile für die tägliche 
Produktion: Dank Features wie 
FactoryM sind alle Produktions-
daten in Echtzeit auf  jedem PC im 
Büro verfügbar, der News Picker 
sichert optimalen Informations-
fluss für den einzelnen Werker 
in der Produktion – auch per E-
Mail oder SMS. „Der Einstieg in 
diese neue Technologie ist ohne 
große Einmalkosten über attrak-
tive Leasingmodelle möglich“, so 
Hans-Peter Schneider. Es lohnt 
sich: „Einerseits wirkt sich Facto-
ryNet positiv auf  die Produktion 
aus, andererseits generieren die 
Neuerungen mehr Umsatz.“

Was sind eigentlich…

… Stanzbutzen? 
Geraten hochgezogene Stanz-
abfälle zwischen Werkzeug 
und Stanzstreifen, können 
sie zu Störungen in der Pro-
duktion führen und weitrei-
chende Folgen haben. Denn 
diese Butzen verursachen 
mangelhafte Produkte und 
gefährden das Werkzeug. 

Stanzbutzen werden während 
des Stanzprozesses von Schnitt-
stempeln aus dem Butzenkanal 
hochgezogen und geraten dann 
an zufällige Stellen im Werkzeug 
und kommen zwischen Blech 
und Werkzeug zum Liegen. Teil-
weise bleiben sie im Werkzeug 
kleben, häufig wandern die But-
zen jedoch mit dem Stanzteil aus 
dem Werkzeug. Dann werden  zu 
nicht vorhersehbaren Zeitpunk-
ten Stanzteile mit einer fehler-
haften Oberfläche produziert. 
Für viele Bereiche, in denen die 
sichtbare Oberfläche der Stanz-
teile als Qualitätskriterium an- 
gesehen wird, zum Beispiel in 
der Gehäuse- und Hausgeräte- 
industrie oder bei Automobilzu- 
lieferern, bedeuten Butzenab-
drücke eine problematische 
Prozessstörung. Mit dem Ultra-
Emission-Überwachungsverfah-
ren von BRANKAMP können 
Stanzabfälle bereits während 
des Fertigungsprozesses erkannt 
werden. Im Falle des Falls wird 
die Maschine gestoppt. So kann 
auf  kostengünstige Weise ver-
hindert werden, dass Teile mit 
Abdrücken produziert werden 
und zum Kunden gelangen.

Neue BRANKAMP-Lösung vernetzt ProcessMonitoring-Komponenten und sorgt für Produktions-
transparenz. Grundlage sind die BRANKAMP ProcessMonitoring-Systeme.
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Brankamp GMBH, Deutschland
Phone 	 +49/ 211/ 25 07 60 
Fax	 +49/ 211/ 20 84 02 
eMail	 bpd@brankamp.com

Brankamp s.r.l., Italia
Phone 	 +39/ 039/ 60 81 917 
Fax	 +39/ 039/ 60 85 207 
eMail	 bpi@brankamp.com

Brankamp Inc., USA
Phone 	 +1/ 617/ 492 16 92 
Fax	 +1/ 617/ 497 56 75 
eMail	 bpa@brankamp.com
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FactoryNet-Start-Center: Neue Potenziale in der Fertigung erschließen


